HAUSHALTSREDE 
Fürth, den 5.12.2005
Für die Stadtratsfraktion von Bündnis 90/Die Grüne

Waltraud Galaske

Sehr geehrte Damen und Herren,

In einer Umfrage werden gerade Bürgerinnen und Bürger aus Fürth unter anderm gefragt: "Wohnen Sie gerne in Fürth?". Dabei werden viele "ja" sagen, denn "Färd wärd". 

Es gibt aber auch Probleme und Kritikpunkte an der Stadt, die an uns von Bündnis 90/ Die Grünen herangetragen werden. So gibt es Sorgen, um die Existenzgrundlagen, wie z.B. bei Obdachlosen, beim Arbeitslosengeld II, durch mangelnde Zukunftsperspektiven für die Jugend und auch durch Umweltbelastungen.

Einsparungen im Haushalt dürfen nicht zu Lasten der Schwächsten gehen und das wird im Stadtrat meist sensibel behandelt.

Durch die Einsparliste des Beraterbüros Roedl & Partner wurde aber viel Porzellan zerschlagen. Beim jonglieren mit Zahlen vermissten wir teilweise den Blick auf die Zukunft. Auf der Liste standen unter anderem auch hervorragend arbeitende Bereiche wie Elan, das Spielmobil, das Rundfunkmuseum und die Intergrationsberatung.  

Wir von Bündnis 90/ die Grünen monieren, dass die Einspardebatte in einer verkürzten politischen Meinungsbildung behandelt wurde, ohne die sonst übliche Beantwortung von Anfragen. 

Bei den anstehenden Beratungen setzen sich die GRÜNEN im Verwaltungshaushalt besonders ein 

· für eine volle Sozialarbeiterinnenstelle bei der Intergrationsberatung,

· für zusätzliche Umweltprojekte,

· für den Erhalt der Mädchenarbeit bei der Kulturbrücke,

· für Gleichstellungs-Projekte in der Stadt Fürth.

wir sehen aber auch Einsparpotiential (ca. 200 TEuro). 

· durch Nachbesserungen der Verträge zwischen der infra Fürth und der Stadt,

· durch Weitergabe der Kosten für den Unterhalt der Freilichtbühne an die Nutzer, sowie durch zusätzliches Sponsering. 

· Das Gutachten zur Hundebestandsaufnahme halten wir für überflüssig, 

Wir von Bündnis 90/Die Grünen setzen uns im Vermögenshaushalt ein

· für die Sanierung der Übergangshäuser Oststraße,

· für Ersatzanschaffungen beim Spielmobil,

· für Radwegebau

Die Neuverschuldung könnte nahezu um 1 Mio Euro gesenkt werden, wenn, wie von uns beantragt, 

· die Nordumgehung Poppenreuth und die geplanten Weiterführung zur Bamberger Straße gestrichen wird,

· die Umgestaltung des Stresemannplatzes und des Kaiserplatzes zurückgestellt werden. 

· das Vorhaben Hotelneubau beim Rathaus ad acta gelegt wird.

Zur Geldbeschaffung lehnen wir von Bündnis 90/ Die Grünen die Privatisierung städtischer Bereiche ab.

Bei der Stadtentwässerung freuen wir uns, dass eine andere Lösung ohne Einstieg eines Privaten gefunden wurde. 

Beim Klinikum ist das Vorgehen für uns noch nicht absehbar. Aus der letzten Stadtratssitzung sind die anwesenden Beschäftigten des Klinikums äußerst besorgt hinausgegangen. 

Die vor uns liegenden Haushaltsberatungen sind zwar schon durch die Roedl Einsparliste geprägt, doch hoffen wir bei einigen Punkten noch auf Korrekturen.

Manchmal kommen wir uns vor, wie die einzige standhafte Oppostion im Stadtrat. 

Wir haben uns die Entscheidungen nicht leicht gemacht. Wir sind aber sicher dass wir verantwortungsvoll handeln. 

Das gleiche wünschen wir uns von Ihnen.

Waltraud Galaske

stellvertretende Fraktionsvorsitzende

